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Hinweis

Aus Gründen der Lesbarkeit wird im vorliegenden Dokument bei Funktionsbezeichnungen  

auf Doppel bezeichnungen (z. B. «der Chef bzw. die Chefin des Führungsorgans») sowie auf  

die geschlechtsneutrale Differenzierung (z. B. «der/die Chef/in des Führungsorgans») ver-

zichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für beide 

Geschlechter.
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Vorwort

Das Handbuch «Führung im Bevölkerungsschutz» (FiBS) wurde von einer vom Bundesamt  

für Bevölkerungsschutz (BABS) eingesetzten Arbeitsgruppe, der auch Vertreter der  

Kantone und der Partnerorganisationen angehörten, erarbeitet. Es bildet die Grundlage 

für die Aus bildung von Mitgliedern von kantonalen, regionalen und kommunalen Füh-

rungsorganen des Bevölkerungsschutzes, kann aber sinngemäss auch für andere Notfall- 

und Krisenstäbe angewandt werden.

Mit dem vorliegenden Handbuch werden übersichtliche und nach dem neuesten Stand  

der Erkenntnisse erarbeitete Ausbildungs- und Einsatzunterlagen zur Verfügung gestellt.  

Bei der Erarbeitung wurde darauf geachtet, dass das Handbuch in Übereinstimmung  

mit den einschlägigen Werken der Partnerorganisationen des Bevölkerungsschutzes steht. 

Für die Erarbeitung des FiBS wurde eine Arbeitsgruppe aus folgenden Organisationen ein-

gesetzt:

 ∙ Bundesamt für Bevölkerungsschutz (BABS)

 ∙ Feuerwehrkoordination Schweiz (FKS)

 ∙ Arbeitsgemeinschaft Nordwestschweiz (AGN)

 ∙ Arbeitsgemeinschaft Innerschweiz (AGI)

 ∙ Arbeitsgemeinschaft Ostschweiz (AGO)

 ∙ Arbeitsgemeinschaft Suisse Latine (SL)

 ∙ Kantonspolizei Zürich

Damit dieses Handbuch auch in Zukunft stets auf dem neuesten Stand der Erkenntnisse 

ist, wird es laufend überarbeitet. Für Verbesserungsvorschläge (oder Aktualisierungs-

vorschläge) an die E-Mail-Adresse fibs@babs.admin.ch ist das BABS dankbar. 

Schwarzenburg, 2019

Bundesamt für Bevölkerungsschutz 

Geschäftsbereich Ausbildung
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Hinweis auf das Glossar

Ein wichtiger Bestandteil von FiBS ist das Glossar, in dem zahlreiche Begriffe definiert  

und/oder erklärt werden. Alle Begriffe, die im Glossar enthalten sind, sind im FiBS-Text  

beim ersten Vorkommen in einem Kapitel kursiv geschrieben. Das Glossar befindet sich in  

Register 10 von FiBS.
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Einleitung

Zweckbestimmung und Zielpublikum

0001 Das «Handbuch Führung im Bevölkerungsschutz» (FiBS) richtet sich an zivile Führungs-

organe (FO) der Ebenen Bund, Kantone und Gemeinden und an die Partnerorganisationen 

des Bevölkerungsschutzes. Es beinhaltet Grundsätze, Leitlinien und Empfehlungen, und es 

zeigt Lösungswege auf.

0002 Im Verbundsystem Bevölkerungsschutz ergänzt dieses Handbuch die bestehenden Regle-

mente und Behelfe. Reglemente und Führungshandbücher von Führungsorganen und  

von Partner organisationen im Bevölkerungsschutz werden durch FiBS aber nicht konkur-

renziert.

0003 FiBS schafft eine neue, innovative Grundlage für die Zusammenarbeit der Kantone und  

der Partner organisationen mit dem Bundesamt für Bevölkerungsschutz (BABS). Es kommt  

damit einem Anliegen zahlreicher Kantone nach einer einheitlichen und zugleich ver-

tieften Zusammenarbeit mit dem BABS nach. Die Kantone und die Partnerorganisationen  

waren an der Ausarbeitung von FiBS beteiligt.

0004 In FiBS werden bewährte Methoden der Führung durch Methoden ergänzt, welche die 

Kantone und die Partnerorganisationen anhand ihrer eigenen Erfahrungen entwickelt  

haben.

0005 Für die Angehörigen ziviler Führungsorgane soll FiBS ein Ausbildungsdokument,  

ein Anwendungshandbuch und ein Nachschlagewerk sein. Es liefert eine breite Palette  

an Handlungs optionen, die nicht nur gesamthaft, sondern auch individuell angewendet 

werden können. 

0006 FiBS soll ausserdem dazu beitragen, dass der fachbezogene Austausch zwischen den  

Partnerorganisationen weiter gefördert wird.

0007 Weiterführende Unterlagen des BABS vertiefen verschiedene Themen, die in diesem 

Handbuch behandelt werden. Für diese Dokumente bildet FiBS das Kopfdokument.
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Inhalt

0008 Das Handbuch ist modular aufgebaut. Die einzelnen Kapitel können auch separat gelesen  

und studiert werden.

0009 Kapitel 1 beinhaltet allgemeine Informationen über den Bevölkerungsschutz und über  

die Funktion, die Führungsorgane im Bevölkerungsschutz haben. Dabei wird sowohl auf  

die Ereignisbewältigung als auch auf das Risikomanagement eingegangen. Das Kapitel  

beschreibt ausserdem, wie der Bevölkerungsschutz als sicherheitspolitisches Instrument 

mit anderen sicherheitspolitischen Instrumenten zusammenarbeitet.

0010 Kapitel 2 befasst sich einerseits mit den Zuständigkeiten der verschiedenen Führungs-

ebenen des Bevölkerungsschutzes (Führungsstruktur) und andererseits mit der Aufgaben-

aufteilung in Führungsorganen (Stabsorganisation). 

0011 Kapitel 3 bildet den Hauptteil dieses Handbuchs. In diesem Kapitel wird der Stabsarbeits-

prozess, den Führungsorgane bei der Bewältigung von Ereignissen anwenden, beschrieben.  

Dieses Kapitel beinhaltet zudem zahlreiche Hilfsmittel für die Stabsarbeit.¹

0012 Kapitel 4 befasst sich mit dem Führungsstandort. Dabei steht zunächst die Frage im  

Mittelpunkt, welche Bauten als Führungsstandort in Frage kommen. Anschliessend  

wird darauf eingegangen, wie ein Führungsstandort eingerichtet sein sollte, und zuletzt 

wird der Betrieb des Führungsstandorts thematisiert. 

Grundlagen

0013 Die hier aufgelisteten Dokumente bildeten die Grundlage für die Ausarbeitung des Hand-

buchs «Führung im Bevölkerungsschutz».

0014 Rechtliche Grundlagen: 

 ∙ Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetz (BZG) vom 4.10.2002

 ∙ Kantonale Rechtsgrundlagen

 ∙ Kommunale Rechtsgrundlagen

0015 Konzeptionelle Grundlagen:

 ∙ Behelf Führung Truppenkörper 17 (BFT 17) 

 ∙ Behelf Sachbereich Lage

 ∙ Berichte des Bundesrates an die Bundesversammlung über die Sicherheitspolitik der 

Schweiz 2010 und 2016 

 ∙ Führungsdokumente der Kantone

 ∙ Führung und Stabsorganisation der Armee 17 (FSO 17)

 ∙ Handbuch Führung Grossereignisse (FKS)

 ∙ Handbuch Führung im Polizeieinsatz (SPI)

 ∙ Leitfaden KATAPLAN. Kantonale Gefährdungsanalyse und Vorsorge

1 Kapitel 3 ersetzt das seit 2010 bestehende BABS-Dokument «Führungsbehelf für Angehörige von zivilen Führungsorga-
nen».
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Abkürzungsverzeichnis

Abkürzung Bedeutung

ABC Atomare, biologische, chemische (Ereignisse)

ABCN Atomare, biologische, chemische, Natur-(Ereignisse) 

A-E-K Aussagen-Erkenntnisse-Konsequenzen

BABS Bundesamt für Bevölkerungsschutz 

BevS Bevölkerungsschutz

BevS Kom Bevölkerungsschutzkommission

BFT Behelf Führung Truppenkörper

BSTB Bundesstab Bevölkerungsschutz

BZG Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetz

C Chef

C FO Chef Führungsorgan

EJPD Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement

ELD Elektronische Lagedarstellung

fedpol Bundesamt für Polizei

FGG Führungsgrundgebiet

FiBS Handbuch «Führung im Bevölkerungsschutz»

FLIR Forward Looking Line Infrared

FO Führungsorgan

FSO Führung und Stabsorganisation der Armee

FSTP Führungsstab Polizei

FU Führungsunterstützung

GFO Gemeindeführungsorgan

IK FKS Instanzenkonferenz der Feuerwehr Koordination Schweiz

IRM Integrales Risikomanagement

Kdt Kommandant

KFO Kantonales Führungsorgan

KKJPD Konferenz der Kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren

KKPKS Konferenz der Kantonalen Polizeikommandanten der Schweiz

KSD Koordinierter Sanitätsdienst

KTVS Kantonaler Territorial Verbindungsstab

KVMBZ Konferenz der kantonalen Verantwortlichen für Militär, Bevölkerungsschutz und Zivilschutz

LVZ A Lageverfolgungszentrum der Armee

NAZ Nationale Alarmzentrale

NDB Nachrichtendienst des Bundes

OAABS Orientierung, auszuführende Lösung (Absicht), Auftrag, besondere Anordnungen, Standorte

Op Kdo Operation Kommando

PPQQZD Priorität – Produkt – Qualität – Quantität – Zeit – Durchhaltefähigkeit/Dauer

RFO Regionales Führungsorgan

RK MZF Regierungskonferenz Militär, Zivilschutz und Feuerwehr

RR Regierungsrat

SC Stabschef

Sch Pl Kdo Schadenplatzkommando

SKI Schutz kritischer Infrastrukturen

SPI Schweizerisches Polizei-Institut
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SVS Sicherheitsverbund Schweiz

SVSP Schweizerische Vereinigung städtischer Polizeichefs

Ustü Unterstützung

VBS Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport

VUM Verordnung über die Unterstützung ziviler oder ausserdienstlicher Anlässe mit militärischen MItteln

ZFO Ziviles Führungsorgan 

ZMZ Zivil-militärische Zusammenarbeit
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